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gemeinsame Erleben gehören ebenso dazu 
wie auch Raum schaffen für gelebte und 
erlebte Spiritualität. Wenn all dies zusam-
menwirkt, dann erfüllt die Kirche ihren 
zentralen Grundauftrag.

Die Strukturen haben wir in den ver-
gangenen Jahren gemeinsam daraufhin 
aus gerichtet, dass die reformierte Kirche 
in der Lage ist, mit dem rasanten Wandel 
in unserer Stadt Schritt zu halten. Nun 
braucht es ein ebenso grosses gemeinsames 
Engagement, um auch bei der inhaltlichen 
Ausrichtung diese Transformationsfähig-
keit zu gewährleisten. Der Weg, der vor 
uns liegt, ist dabei ebenso wichtig wie das 
Ergebnis, das wir anstreben: Mittragen, 
mitgestalten und mitverantworten – so 
werden wir der Seele Sorge tragen.

ANDREAS HURTER
Präsident der Kirchenpflege

W 
ir sprechen von «Kirche» und 
meinen damit oft sehr unter-

schiedliche Dimensionen und Aspekte: 
Theologie, kirchliche Aktivitäten, Spiri-
tualität, Institutionelles und Strukturelles 
oder gar ausschliesslich die Infrastruktur. 
«Kirche» ist eben all das und – wie es  
diese Nummer aufzeigt – darüber hinaus 
noch sehr viel mehr an Leben, Gemein-
samkeit und Gemeinschaft. Allem gemein-
sam ist aber der Gedanke, dass die Kirche 
in ihrer Vielschichtigkeit, ihrer Vielfalt und 
ihrer Unterschiedlichkeit der Seele Sorge 
tragen soll.

Der Seele Sorge tragen: Was heisst das in 
unserem urbanen Umfeld, mit einer dichten 
Agenda, unterschiedlichsten Heraus-
forderungen und Ansprüchen? Was heisst 
es in einer Welt, deren offensichtliches 
Ungleichgewicht uns jeden Tag Sorgen 
bereitet? Was heisst das, wenn wir immer 
wieder an unseren eigenen Unzulänglich-
keiten und an unseren Anforderungen an 
uns selbst zu scheitern drohen?

Seelsorge im klassischen Sinn ist nur ein 
Teil dessen, was Kirche leisten soll und 
auch zu leisten vermag, wenn es darum 
geht, der Seele Sorge zu tragen. Diako-
nisches Wirken, Begegnungen und das 

Andreas Hurter.   Bild: Gion Pfander

Der Seele Sorge tragen

Sa, 1. Februar, 19.30 h  
Ritualfeier  
Imbolc – Das Fest der heiligen 
Brigid – Mariä Lichtmess  
Pfrn. Renate von Ballmoos  
Predigerkirche

So, 2. Februar, 10 h  
Gottesdienst für  
trauernde Tierhalter  
Pfr. Michael Schaar  
Citykirche Offener St. Jakob

So, 2. Februar, 10 h  
Konf-Projektgottesdienst  
Mit allen Konfirmand*innen aus 
dem Kirchenkreis sieben acht  
Grosse Kirche Fluntern

Mi, 5. Februar, 19 h  
Was treibt uns um?   
VerAntwortungsreihe  
zum Thema: «Ernährung»  
KGH Offener St. Jakob

Fr, 14. Februar, 19 h  
Ökumenische  
Segnungsfeier für Liebende  
Brockenhaus Zürich

Di, 18. Februar, 14.30 h  
Erzählcafé zum Thema «Zeit»  
Kirchgemeindehaus Oberstrass

So, 23. Februar, 9.30 h  
Zytlos | Brunch  
Kirchgemeindehaus  
Bederstrasse

Vernissage: Mo, 2. März, 18.30 h 
Ausstellung bis 12. 4., 11–15.30 h  
Wolfgang Staechelin  
«Das Chaos ist kreativ…»  
Kirche Oerlikon

Veranstaltungen

Pfarrwahlen

BESUCHEN SIE UNS  
UND REDEN SIE MIT
Facebook.com/ 
ReformierteKircheZuerich

BILDERRÄTSEL

In welchem Kirchenkreis  
bin ich zu Hause?
Das Bilderrätsel für unsere Leserinnen und Leser: Erraten  
Sie, welche Kirche auf diesen Puzzleteilen gezeigt wird –  
und schicken Sie uns Ihre Lösung bis am 24. Februar an  
redaktion@reformiert-zuerich.ch. Unter den richtigen Ant-
worten verlosen wir drei Exemplare des «Zürich Wimmel-
buchs» von Carolin Görtler. Die 45-jährige Illustratorin hat 
uns schon mit dem beliebten Zoo-Wimmelbuch auf tierische 
Entdeckungsreisen mitgenommen. Nun können Sie Zürichs 
Kirchen und andere spannende Orte in ihrem farbigen «Zürich 
Wimmelbuch» erleben!

Kleiner Tipp: Das Besondere an dieser Kirche ist die diagonale 
Ausrichtung des Liturgieraums. Der Altar befindet sich in einer 
der Ecken des modernen Baus. Und: Die alte Glocke der Vor-
gängerkirche kann man im Hof aus nächster Nähe bestaunen.

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird keine 
Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Bild: Wimmelbuchverlag

Senden Sie uns Ihre 
Lösung und gewinnen 
Sie eines von drei 
Exemplaren des «Zürich 
Wimmelbuchs» von 
Carolin Görtler.

TITELSEITE
Das Coverbild 
zeigt Illustrationen 
aus dem «Zürich 
Wimmelbuch» von 
Carolin Görtler. Es  
ist im Wimmelbuch-
verlag erschienen.

NEUES PRÄSIDIUM KIRCHENPFLEGE

Zweiter Wahlgang:  
9. Februar 2020

Bei den Wahlen im November 2019 für 
das Präsidium der Kirchenpflege wurde 

das absolute Mehr nicht erreicht: Am 
9. Februar 2020 wählen wir deshalb in 

einem zweiten Wahlgang die Präsidentin 
oder den Präsidenten für unsere Kirchen-

pflege. Entscheiden Sie jetzt mit!

MEHR INFORMATIONEN:
www.reformiert-zuerich.ch

48 von 70 Pfarrerinnen und Pfarrer 
der reformierten Kirchgemeinde  
Zürich mussten sich im November 
2019 zur Wiederwahl stellen. Sie 
wurden alle in stiller Wahl bestätigt. 
Ihre Amtsdauer beginnt am 1. Juli 
2020 und endet 2024. Alle Infos dazu:  

www.reformiert-zuerich.ch
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SENIORENARBEIT

Neugierig und aktiv
Älter werden und gleichzeitig informiert, aktiv, fit 

und in Gesellschaft bleiben: Dafür engagiert sich 
die reformierte Kirch gemeinde Zürich mit gros-
sem und oft ehrenamtlichem Einsatz. Jugendliche 
erklären etwa in gut besuchten Kursen, wie der 
Computer oder das Handy funktioniert. Gedächt-
nistrainings und Lesezirkel halten die grauen 
Zellen in Schwung. Beliebt sind auch die geselli-
gen Carreisen, die entspannten Wander ungen und 

abwechslungsreiche Aus flüge, die die Abenteuer-
lust wecken. Jassen und Spielen verbunden mit 

Kaffee treffs finden ebenso grossen Anklang 
wie die Sing-, Tanz- und Turnangebote für 

Unternehmens lustige. Gemeinsames Essen 
sowie Vorträge und Veranstaltungen zu 

allen möglichen Lebensthemen runden 
das Angebot der reformierten Kirch-

gemeinde Zürich für Seniorin-
nen und Senioren ab.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich
Von der Vielfalt der Gesellschaft

www.reformiert-zuerich.ch

 
Sie selbst gehen vielleicht re-

gelmässig zur Morgenmeditation, Ihr 
Nachbar samt Töchterchen ist einmal die 

Woche im Eltern- Kind-Singen anzutreffen oder 
der 16- jährige Göttibub verbringt jede freie Minute 
mit seinen Freunden im Jugendraum. Das sind nur 

drei heraus gepickte Beispiele von Möglichkeiten, die 
die reformierte Kirch gemeinde Zürich anbietet. Die mit 
ihren rund 80 000 Mitgliedern grösste Kirchgemeinde 

der Schweiz engagiert sich in einer Bandbreite von 
Angeboten, die die Vielfalt der Gesellschaft wider-

spiegelt. Entdecken Sie die verschiedenen  
Wirkungsbereiche der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich – und 
lassen Sie sich über-

raschen.

JUGENDARBEIT

Ein spannender Weg
Jugendjahre sind geprägt von der Aus einandersetzung mit 
wich tigen Lebensfragen und folgenreichen Entscheidun-
gen – aber auch von Spass, Freundschaft und ganz grossen 
Gefühlen. Die reformierte Kirchgemeinde Zürich begleitet 
Jugend liche auf ihrem Weg ins Erwachsenen alter; etwa 
mit Angeboten, in denen man das grosse Engagement der 
Teenager spürt, wie etwa dem Lauf gegen Rassismus oder 
Tanzworkshops. Und natürlich in Glaubensfragen, etwa 
in Jugend gottesdiensten, Gesprächsgruppen oder dem 

Unti. Aber seien wir ehrlich: Gott und die Frage nach 
dem Jenseits haben im Teenager-Alter nicht jederzeit 

den höchsten Stellenwert. Für das YOLO- Leben – 
kurz und jung für «You only live once» – gibt es 

Jugendräume, in denen mit Freunden abgehängt 
werden kann. Als Lebensplan taugt YOLO al-

lerdings wenig. Die reformierte Kirchgemein-
de verfügt deshalb über viele Anlaufstellen 

für Heranwachsende. Sie ist da, wenn 
das Leben in Schieflage gerät: etwa bei 

Suchtproblemen, Gewalterfahrungen 
oder Überbelastung. Oder sie 

hilft ganz einfach und direkt 
bei der Lehrstellen- und 

Jobsuche.

BILDUNGBERATUNG

Wissen weitergeben
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich greift 
in ihrem umfang reichen Engagement und in ihrer 
Wirkkraft auf ein jahrtausendealtes christliches Erbe 
zurück. Die Geburt Jesu Christi, Gottes Sohn, steht dabei 
im Mittelpunkt. Ganz konkret lebt sie vom Wissen ihrer Mit-
glieder und Mitarbeitenden. Deren Fähigkeiten und Kenntnisse 
sowohl intern als auch extern zu verbreiten, ist eine ihrer Kern-
aufgaben. Auf allen Ebenen der Kirche soll ein steter Wissens-
austausch stattfinden. So organisiert sie Vor träge zu zentralen 

und aktuellen Fragen, Austauschplattformen für verschiedene 
Interessensgruppen, Gesprächsrunden wie zum Beispiel 

Bibel-Lesegruppen, und – ganz klassisch – Kurse. 
Etwa Computer kurse für Seniorinnen und Senio-

ren. Hinzu kommt ein grosses Angebot an 
Deutsch kursen, die sich vor allem an 

Geflüchtete richten.

BERATUNG

Für alle  
Lebenslagen

Menschen haben Fragen. Man-
che unserer Fragen begleiten uns 

in verschiedenen Facetten ein Leben 
lang. Manche tauchen jäh auf: Bekanntes ist plötz-

lich fremd und Gewohntes verloren. Ehe wir uns versehen, 
befinden wir uns in einem tiefen Tal zwischen Bergen von Fra-

gen und Problemen. Die reformierte Kirch gemeinde Zürich bietet 
Begleitung: Neben Sozialberatung und Lebensberatung ist sie etwa 

auch in der Finanzberatung, Arbeitslosenberatung sowie Paarberatung 
und Notfallseelsorge erfahren und aktiv. Dabei stehen bei den Beratungs-
stellen zwei Aspekte im Vordergrund: die sinn stiftende Begleitung zur 
Selbsthilfe und die gezielte Vermittlung an weitere spezialisierte Bera-
tungsstellen, Vereine und Organisationen. Denn ob im Gefängnis, in 
der Kirche selbst oder im Asyl zentrum: Die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich 
steht überall jenen be ratend 

zur Seite, die Fragen 
haben.

 
KULTUR

Am Puls der Stadt
Musik gehört seit jeher zum Gottesdienst; die Bibel 

ist auch Lite ra tur: Kirche ist Kultur und macht Kultur 
– in all ihren Formen und für alle Interessierten. Aus-

stellungen werden kuratiert, Konzert lokale zur Verfügung 
gestellt und Lesungen organisiert. In allen Kirchenkreisen 
arbeiten unzählige Menschen, teils ehrenamtlich, teils profes-
sionell, an einem kulturellen Angebot: Dies ermöglicht eine 

Auseinandersetzung mit Gesellschaft und Glaube, bietet 
erhellende Einblicke in Unbekanntes – oder 

bereitet schlicht anhaltende Freude. Die 
reformierte Kirch gemeinde Zürich leistet 

damit einen wichtigen Bei-
trag zur Lebendig keit der 
Zürcher Kultur szene: dem 

Puls der Stadt.

FAMILIENARBEIT

Freudig wachsen
Wenn Kinder gemeinsam spielen, basteln, 

singen, Abenteuer und Gemeinschaft erleben, 
bildet das die Basis für gesundes Wachstum und 

wohliges Aufgehobensein. Die reformierte Kirch-
gemeinde Zürich bietet eine Menge ebensolcher 

Aktivitäten an, die für vergnügte Kindergesichter 
sorgen. Eines der beliebtesten Angebote ist das 

ElKi-Singen. Kleine Knöpfe ab drei Jahren tauchen 
in die farbenfrohe Welt der Musik ein, zusammen mit 

einem Eltern- oder Grosselternteil. Weitere wichtige 
Angebote sind Ferienlager, Kinderplauschwochen 
oder etwa Kinder-Papi-Wochenenden. Und auch an die 
Eltern wird gedacht: Die Kirchgemeinde organisiert 
Vorträge über Familien- und Gesellschaftsthemen, 
Kinder betreuungsangebote, Kleiderbörsen und viele 
weitere unterstützende Angebote für Eltern. Chor- 
und Theaterprojekte wie das alljährliche Weih-
nachtsspiel, Spielabende, kreatives 
Werken sowie Näh- und Koch-
kurse runden die Angebote 

ab. Kinder und Erwachsene 
können so leicht unter-

einander Kontakte 
knüpfen und sich 

vernetzen.

SPIRITUALITÄT

Seine Mitte finden
Der Begriff der Spiritualität umfasst Vieles. Im 
Kern geht es dabei indes fast immer um eine Art und 

Weise, die Beziehung des Menschen zum Göttlichen 
zu leben. Damit sind Spiritualität und Kirche eng ver-

knüpft, und die reformierte Kirchgemeinde Zürich ist für 
verschiedene Formen der Spiritualität offen. Sie bietet di-

verse Angebote und Austauschplattformen an: von verschie-
denen Meditationsgefässen und Atem- und Achtsamkeits-

übungen über kontemplatives Gebet, Singen, und spirituelles 
Eltern-Kind-Tanzen bis zu Fasten und Yoga. Interessierte 
können verschiedene spirituelle Rituale und Tradi tionen 
kennenlernen und verinnerlichen. Hauskreise bieten 

zudem die ideale Gelegenheit, in einem kleineren 
Rahmen Glaubens- und Lebensfragen zu 

besprechen.
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Jugendräume, in denen mit Freunden abgehängt 
werden kann. Als Lebensplan taugt YOLO al-

lerdings wenig. Die reformierte Kirchgemein-
de verfügt deshalb über viele Anlaufstellen 

für Heranwachsende. Sie ist da, wenn 
das Leben in Schieflage gerät: etwa bei 

Suchtproblemen, Gewalterfahrungen 
oder Überbelastung. Oder sie 

hilft ganz einfach und direkt 
bei der Lehrstellen- und 

Jobsuche.

BILDUNGBERATUNG

Wissen weitergeben
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich greift 
in ihrem umfang reichen Engagement und in ihrer 
Wirkkraft auf ein jahrtausendealtes christliches Erbe 
zurück. Die Geburt Jesu Christi, Gottes Sohn, steht dabei 
im Mittelpunkt. Ganz konkret lebt sie vom Wissen ihrer Mit-
glieder und Mitarbeitenden. Deren Fähigkeiten und Kenntnisse 
sowohl intern als auch extern zu verbreiten, ist eine ihrer Kern-
aufgaben. Auf allen Ebenen der Kirche soll ein steter Wissens-
austausch stattfinden. So organisiert sie Vor träge zu zentralen 

und aktuellen Fragen, Austauschplattformen für verschiedene 
Interessensgruppen, Gesprächsrunden wie zum Beispiel 

Bibel-Lesegruppen, und – ganz klassisch – Kurse. 
Etwa Computer kurse für Seniorinnen und Senio-

ren. Hinzu kommt ein grosses Angebot an 
Deutsch kursen, die sich vor allem an 

Geflüchtete richten.

BERATUNG

Für alle  
Lebenslagen

Menschen haben Fragen. Man-
che unserer Fragen begleiten uns 

in verschiedenen Facetten ein Leben 
lang. Manche tauchen jäh auf: Bekanntes ist plötz-

lich fremd und Gewohntes verloren. Ehe wir uns versehen, 
befinden wir uns in einem tiefen Tal zwischen Bergen von Fra-

gen und Problemen. Die reformierte Kirch gemeinde Zürich bietet 
Begleitung: Neben Sozialberatung und Lebensberatung ist sie etwa 

auch in der Finanzberatung, Arbeitslosenberatung sowie Paarberatung 
und Notfallseelsorge erfahren und aktiv. Dabei stehen bei den Beratungs-
stellen zwei Aspekte im Vordergrund: die sinn stiftende Begleitung zur 
Selbsthilfe und die gezielte Vermittlung an weitere spezialisierte Bera-
tungsstellen, Vereine und Organisationen. Denn ob im Gefängnis, in 
der Kirche selbst oder im Asyl zentrum: Die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich 
steht überall jenen be ratend 

zur Seite, die Fragen 
haben.

 
KULTUR

Am Puls der Stadt
Musik gehört seit jeher zum Gottesdienst; die Bibel 

ist auch Lite ra tur: Kirche ist Kultur und macht Kultur 
– in all ihren Formen und für alle Interessierten. Aus-

stellungen werden kuratiert, Konzert lokale zur Verfügung 
gestellt und Lesungen organisiert. In allen Kirchenkreisen 
arbeiten unzählige Menschen, teils ehrenamtlich, teils profes-
sionell, an einem kulturellen Angebot: Dies ermöglicht eine 

Auseinandersetzung mit Gesellschaft und Glaube, bietet 
erhellende Einblicke in Unbekanntes – oder 

bereitet schlicht anhaltende Freude. Die 
reformierte Kirch gemeinde Zürich leistet 

damit einen wichtigen Bei-
trag zur Lebendig keit der 
Zürcher Kultur szene: dem 

Puls der Stadt.

FAMILIENARBEIT

Freudig wachsen
Wenn Kinder gemeinsam spielen, basteln, 

singen, Abenteuer und Gemeinschaft erleben, 
bildet das die Basis für gesundes Wachstum und 

wohliges Aufgehobensein. Die reformierte Kirch-
gemeinde Zürich bietet eine Menge ebensolcher 

Aktivitäten an, die für vergnügte Kindergesichter 
sorgen. Eines der beliebtesten Angebote ist das 

ElKi-Singen. Kleine Knöpfe ab drei Jahren tauchen 
in die farbenfrohe Welt der Musik ein, zusammen mit 

einem Eltern- oder Grosselternteil. Weitere wichtige 
Angebote sind Ferienlager, Kinderplauschwochen 
oder etwa Kinder-Papi-Wochenenden. Und auch an die 
Eltern wird gedacht: Die Kirchgemeinde organisiert 
Vorträge über Familien- und Gesellschaftsthemen, 
Kinder betreuungsangebote, Kleiderbörsen und viele 
weitere unterstützende Angebote für Eltern. Chor- 
und Theaterprojekte wie das alljährliche Weih-
nachtsspiel, Spielabende, kreatives 
Werken sowie Näh- und Koch-
kurse runden die Angebote 

ab. Kinder und Erwachsene 
können so leicht unter-

einander Kontakte 
knüpfen und sich 

vernetzen.

SPIRITUALITÄT

Seine Mitte finden
Der Begriff der Spiritualität umfasst Vieles. Im 
Kern geht es dabei indes fast immer um eine Art und 

Weise, die Beziehung des Menschen zum Göttlichen 
zu leben. Damit sind Spiritualität und Kirche eng ver-

knüpft, und die reformierte Kirchgemeinde Zürich ist für 
verschiedene Formen der Spiritualität offen. Sie bietet di-

verse Angebote und Austauschplattformen an: von verschie-
denen Meditationsgefässen und Atem- und Achtsamkeits-

übungen über kontemplatives Gebet, Singen, und spirituelles 
Eltern-Kind-Tanzen bis zu Fasten und Yoga. Interessierte 
können verschiedene spirituelle Rituale und Tradi tionen 
kennenlernen und verinnerlichen. Hauskreise bieten 

zudem die ideale Gelegenheit, in einem kleineren 
Rahmen Glaubens- und Lebensfragen zu 

besprechen.
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Das «kafi & zyt» ist ein niederschwel-
liger Ort der Begegnung mit gast-
freundlicher Atmosphäre für Kinder 
und Grosseltern, Mütter und Göttis, 
Paare und Singles bei Kaffee, Tee, kal-
ten Getränken, Snacks und Kuchen. 
Möchten Sie es mitgestalten? 

Wir suchen ab sofort oder nach Verein
barung: Freiwillige als Gastgebende 
im Generationencafé «kafi & zyt». 

Aufgaben
• Empfangen der Gäste und eine  
 einladende Atmosphäre schaffen
• Gespräche führen und zuhören
• Verkauf von Getränken  
 und Snacks am Buffet 

Einsätze
• ein bis vier Einsätze pro Monat,  
 im Team von je zwei Gastgebenden 

Ihr Gewinn
• Kontakte, Wertschätzung,  
 neue Seiten an sich entdecken
• eine sinnvolle Tätigkeit
• individuelle Einsatzmöglichkeiten
• professionelle Begleitung,  
	 Freiwilligenfest	und	-ausflug

Gerne organisieren wir auf Wunsch 
einen unverbindlichen Schnupper
nachmittag. Bei Interesse oder Fragen 
wenden Sie sich bitte an: Sozialdia
konin ClaireLise Kraft, 043 311 40 56, 
clairelise.kraft@reformiertzuerich.ch, 
oder Pfarrer Markus Fässler,  
Telefon 043 311 40 52,  
Wir freuen uns auf Sie!

SONNEGG HÖNGG
Montags–freitags, 14–17.30 Uhr,  
ausser Schulferien

ENGAGEMENT IM GENERATIONENCAFÉ

Freiwillige gesucht

LEITARTIKEL
Pfarrer Jens Naske

Nur Exzentriker und Geburtstagsmuffel hätten 
gern den 29. Februar zu ihrem Geburtstag. 
Entweder man sieht sich als jemand ganz 
Besonderen, dem nur dieses spezielle Datum 
als Wiegenfest gerecht werden kann.  
Oder man möchte seinem Geburi möglichst  
oft aus dem Weg gehen und wünscht sich  
von daher, an diesem Tag geboren zu sein,  
um nur alle vier Jahre feiern zu müssen. 

Ja, es ist wieder einmal soweit! Nicht nur die 
Olympischen Spiele, die Fussballeuropameister
schaft und der Amtszyklus der Zürcher Pfarr
schaft (die alle vier Jahre neu gewählt werden) 
haben einen Vierjahresrhythmus und fallen auf 
das	Jahr	2020,	auch	das	Schaltjahr	findet	wieder	
statt. Und damit kommt den Geburtstagskin
dern dieses Tages etwas Seltenes zugute! Aber 
auch wir anderen bekommen in diesem Jahr mit 
dem 29. Februar etwas geschenkt: 24 Stunden 
zusätzlich. Das freut die Optimisten, die sich 
des geschenkten Tages freuen. Und es ärgert 
die Pessimisten, die gleich bemerkt haben, dass 

Zum    29. Februar

Trudi Kömeter und Silvia Bohli beim Einsatz 
im Sonnegg. Bild: Markus Fässler

KIRCHENKREISKOMMISSION

Wir sind s’Zähni und suchen Sie!
Ein aufgestelltes Team baut an den Strukturen der mitgliederstärksten  
Kirchgemeinde der Schweiz und sucht auf März 2020 Verstärkung.

Sind Sie Mitglied der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich und haben Sie 
Freude an strategischer Arbeit?  
Möchten Sie sich für die kirchliche 
Arbeit vor Ort einsetzen und das  
kirchliche Leben im Kirchenkreis 
zehn (Höngg – Oberengstringen –  
WipkingenWest) aktiv mitgestalten? 

Unsere Tätigkeitsfelder gehen von 
Kinder, über Jugend zu Fami
lien und Seniorenarbeit. Vielfältige 
Gottesdienste, spannende Bildungs
angebote, die Auseinandersetzung 
mit Lebens und Glaubensthemen 

sowie Spiritualität und Musik gehören 
ebenso zu unseren Schwerpunkten. 

Wir suchen engagierte Personen, die 
mit uns zusammen in der Kirchen
kreiskommission diese spannende 
Arbeit weiterführen und entwickeln.

Weitere Informationen über s’Zähni  
finden	Sie	unter	www.kk10.ch,	und	
unsere Präsidentin Leonie Ulrich gibt 
Ihnen gerne Auskunft:  
leonie.ulrich@reformiertzuerich.ch.

Wir freuen uns auf Sie!

reformiert.lokal6 |
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FILM IM SONNEGG

«Der Junge 
muss an die  
frische Luft»

Wo liegen die Wurzeln eines genialen  
Komikers wie HansPeter «Hape» 
Kerkeling? Er selbst beschreibt in seiner 
Autobiografie	«Der	Junge	muss	an	die	
frische Luft» die tragische Kindheit und 
wie er trotz allem seinen Lebensmut 
behielt. 

Dieses Kapitel Kindheit im Ruhr gebiet 
wurde	famos	verfilmt	–	mit	Jung-
darsteller Julius Weckauf, der sogar 
Hape begeistert. Berührend und voller 
Humor!

Wir tauchen ein in die Siebzigerjahre. 
Schauplatz Recklinghausen im Ruhr
gebiet (D), als man noch rauchte wie die 
Schlote im Kohlenpott. Und aus dem 
Radio dudelte Roy Blacks «Du bist nicht 
allein». Der pummelige Bengel, nicht 
gerade mit sportlichen Talenten geseg
net, heisst HansPeter und macht den 
Clown in der Familie. Mal imitiert er 
eine umtriebige Nachbarin, mal führt er 
seiner Mutter eine schwebende Jungfrau 
vor. Der Neunjährige will seine Mutter 
Margret einfach nur aufheitern und zum 
Lachen bringen, denn die Mama leidet 
nach einer Operation an Geschmack
verlust und Depressionen. Doch er gibt 
nicht auf!

Bitte anmelden bei Matthias Reuter  
bis 24. Februar, 076 345 73 32 oder  
film@kk10.ch.  
Apérobeitrag: 10 Franken

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 26. Februar, 19 Uhr

Hans-Peter mit seiner kranken Mutter. 
Bild: zvg

«Dieser Tag 
ist ein 
Geschenk 
für mich!» 
JENS NASKE

Zum    29. Februar

dieser zusätzliche Tag einen Tag mehr 
Arbeit im Jahr bedeutet. Zwar fällt der 
29. Februar auf einen Samstag und ist 
von daher für die meisten Menschen per 
se ein freier Tag. Allerdings bleiben die 
Wochentage unverändert, so dass auch 
in diesem Monat alle Wochenenden nur 
zwei freie Tage haben. Es kommt ledig
lich ein Werktag hinzu. 

So werden die meisten Menschen 
das Geschenk dieses Tages gar nicht 
bemerken, ausser vielleicht am kuriosen 
Datum «29. Februar», das ihnen auf dem 
Kalender, der Armbanduhr oder dem 
Computer anzeigt, dass es ein ausserge
wöhnlicher Tag ist. 

Aber vielleicht möchten Sie diesen 
besonderen Tag des Jahres 2020 nicht 
einfach so vorbeigehen lassen, ohne ihn 
gebührend zu ehren. Ein zusätzlicher 
Tag im Jahr und in meinem Leben, das 

ist doch wirklich ein Grund,  
den 29. Februar wertzuschätzen.  
Vielleicht machen Sie sich dann ein 
besonders feines Morgenessen? Viel
leicht gönnen Sie sich ein Konzert oder 
einen Kinobesuch? Und vielleicht gehen 
Sie durch den Tag, indem Sie  
sich mindestens zehnmal sagen:  
Dieser Tag ist ein Geschenk für mich! 

Und wenn Sie dann das Besondere 
dieses Tages ausgiebig genossen haben, 
warum gehen Sie nicht so auch durch 
den 1. März? Denn auch dieser Tag ist 
etwas Besonderes, ein Geschenk an 
mich, wie überhaupt die 306 Tage des 
Jahres, die dem 29. 2. folgen. Jeder Tag 
des Jahres sollte die gebührende Wert
schätzung erfahren.  
Jeder Tag ist eine einmalige Chance mit 
unglaublich vielen Möglichkeiten!  
Gottes Geschenk an uns, 365 mal im 
Jahr. Und in diesem Jahr sogar 366 mal! 

 Bild: Jens Naske
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FÜR ALLEINSTEHENDE 

Fondueplausch

«Die Herbstzeitlosen»: sich treffen – 
erleben – austauschen. Ein Angebot für 
alleinstehende Personen. Alle Interessier
ten sind herzlich willkommen. 

Dieses Mal heisst es «Gmüetli uf de 
Uetli» mit Fondueplausch. Wir fahren 
gemeinsam von Höngg auf den Uetliberg. 
Gemütliches Beisammensein mit Apéro 
und Hausfondue im Restaurant Gmüetli
berg.

HINWEISE
Reise-	und	Verpflegungskosten	sind	
Sache der Teilnehmenden. Billette ÖV 
bitte selbst besorgen.
Bitte anmelden bis 31. Januar bei  
Béatrice Anderegg, 043 311 40 57 oder 
beatrice.anderegg@reformiertzuerich.ch

TREFFPUNKT MEIERHOFPLATZ
Donnerstag, 6. Februar, 15 Uhr,  
Rückkehr gegen 20 Uhr

TURNEN IM ALTER

In jedem Sinn 
beweglich  
bleiben! 
Wir SeniorenturnerHöngg sind Herren 
im Pensionsalter und turnen ausser in den 
Sommerferien jeden Freitag von 9 bis 10 
Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus 
an der Ackerstein strasse 186. Zwei Turn
leiterinnen bieten Gymnastik und Fitness. 
Spiel und Spass gehören aber auch dazu. 

Fühlst Du Dich angesprochen?  
Komm einfach zum Probeturnen mit 
Turnschuhen und Turnhose. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Freitags, 9–10 Uhr,  
Kontakt: Martin Wyss, 044 341 67 51

reformiert.lokal Kirchenkreis zehn

REFERIERBAR 

Food Waste

Im Schnitt geht jedes dritte Lebensmittel 
zwischen Feld und Teller verloren oder 
wird verschwendet. Dabei haben unsere 
Ernährung und insbesondere auch 
unsere Lebensmittelverschwendung 
weitreichende Auswirkungen auf Klima 
und Umwelt. 

Der Vortrag von Karin Spori umfasst 
folgende Themen: Was ist Food Waste 
eigentlich genau? Wo entsteht er? 

Welche Umweltwirkungen hat er? Was 
können wir selbst dagegen tun? Welche 
«Foodsaver» gibt es in der Schweiz 
bisher? 

Karin Spori ist Projektleiterin Ernäh
rung und Geschäftsleiterin bei food
waste.ch und meint: «Essen ist ele
mentar, Essen macht Freude. Essen 
wegzuwerfen ist somit ein Widerspruch 
in sich. Ich bin überzeugt, dass wir 
zusammen	eine	bessere	Lösung	finden	
und zu einem gesellschaftlichen Wandel 
beitragen können.»

Auskunft bei Patricia Lieber,  
043 311 30 32, plieber@kathhoengg.ch. 
Keine Anmeldung nötig.

PFARREIZENTRUM HEILIG GEIST, 
LIMMATTALSTRASSE 146
Dienstag, 18. Februar, 19 Uhr
anschliessend Apéro, Kosten: Fr. 10.–

Bild: pixabay.com

ERWACHSENE

WipWest-Stamm mit Gast
Am 25. Februar wird WipWestStammgast Helene Selb mit «GeLeSte»  
(Geburt–Leben–Sterben) ein MehrgenerationenWohn und Lebensprojekt  
vorstellen. Eine Anmeldung für den WipWestStamm ist nicht erforderlich,  
kommen Sie einfach vorbei!
Leitung: Pfarrerin Yvonne Meitner 

CAFETERIA DES ALTERSZENTRUMS TROTTE
Nordstrasse 349, mit ÖV/Bus 46 bis Lehenstrasse
Dienstag, 25. Februar, 14 Uhr

ERWACHSENE

Männer lesen die Bibel

Bild: waschbaer.de

Wir sind eine Gruppe von Männern, die 
gerne in der Bibel lesen, sich austauschen 
und einander zuhören. Wir lesen verschie
dene Texte aus der Bibel und sind offen für 
das, was wir dabei entdecken. Gerne laden 
wir neue Männer in unsere Gruppe ein.  
Man darf auch einfach mal schnuppern 
kommen. 

Leitung/Auskunft: Hans Müri, E-Mail: 
hans.rahel.muer@bluewin.ch oder 
Telefon 043 311 40 60 (Sekretariat)

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Dienstags 14.30 Uhr, 11. Februar, 10. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 14. Juli

Bild: zvg
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Höngg Oberengstringen Wipkingen West

KIND & FAMILIE 

MärliMusicalTheater
«Heidi, wo bisch du dihei?» - das neue humorvolle und tiefsinnige Musical  
von Andrew Bond auch im Kirchenkreis zehn!

HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS

Amden
Diese Kurzwanderung startet in 
AmdenArvenbüel und führt durch die 
verschneite Landschaft zur Vorderen 
Höhe. Nach einem kurzen Abstecher 
in den Heiggenwald schweift der Blick 
über eine unberührte Winterlandschaft. 
Auf 1537 Metern Höhe gibt es in der 
Alpwirtschaft etwas zum Aufwärmen 
und zur Stärkung. Danach auf gleichem 
Weg zurück. Bei nebelfreiem Wetter 
sieht man die Glarner Berge, bis ins  
Toggenburg	und	über	die	Churfirsten	 
bis zum Säntis.

Wanderzeit: 2½ Stunden 
Aufstieg/Abstieg: je 310 Meter 
Ausrüstung: Winterausrüstung,  
gute Schuhe und Stöcke
Billette: Kollektiv  
mit Halbtax 28 Franken
Besammlung: 9.55 Uhr  
beim Gruppentreffpunkt Zürich HB,  
Rückkehr gegen 18 Uhr
Anmeldung:  
Montag, 3. Februar, 20–21 Uhr, und 
Dienstag, 4. Februar, 8–9 Uhr 

MITTWOCH, 5. FEBRUAR
Sybille Frey, 044 342 11 80, und  
Sepp Schlepfer, 044 491 41 78

Am Greifensee 
Mit der S9 11.58 Uhr nach Dübendorf. 
Nach etwa 5 Minuten ist die Glatt 
erreicht und es gibt eine schöne Fluss
wanderung bis zum Greifensee  
(Kafihalt).	Weiter	am	Greifensee	entlang
bis zur Mündung des Aabaches.  
Ab hier mit dem Bus nach Uster.  
Der Greifensee mit seinen eindrück
lichen	Moor-	und	Schilflandschaften	 
ist ein wichtiges Reservat für seltene 
Vögel	und	Pflanzenarten.

Wanderzeit: 3 Stunden
Billette: Kollektiv ab Stadtgrenze  
mit Halbtax 10 Franken  
plus unbedingt Zone 110
Besammlung: 11.40 Uhr, 
Gruppentreff Zürich HB, 
Rückkehr gegen 17.30 Uhr
Anmeldung:  
Montag, 17. Februar, 20–21 Uhr,  
Dienstag, 18. Februar, 8–9 Uhr 

MITTWOCH, 19. FEBRUAR
Hans Schweighofer, 044 341 50 13,  
oder Sybille Frey, 044 342 11 80

Bild: zvg

FÜR KLEIN UND GROSS MIT DER SINFONIETTA HÖNGG

Musikalischer Gottesdienst

VON UND FÜR FAMILIEN

SonntagsTreff
Vernetzt sein, Freunde treffen, miteinander feiern und Erfahrungen und Anliegen 
teilen stehen im Zentrum dieses Treffs für Jung und Alt, der offen für alle ist. 

Programm:
10 Uhr: Musikalischer Gottesdienst mit 
der Sinfonietta für KLEIN und gross
Ca.	11	Uhr:	Chilekafi
12 Uhr: Mittagessen, danach thema
tischer Input, Kaffee, Dessert und 
KikiTräff für die Kinder. 
Für die Vorbereitung des Essens ist eine 
Anmeldung hilfreich, Tel. 043 311 40 52. 

Eine spontane Teilnahme bleibt trotz
dem möglich.

Ein Team aus verschiedenen Familien 
und Pfarrer Markus Fässler

SONNEGG
Sonntag, 2. Februar, 10–14.30 Uhr

Die Sinfonietta Höngg spielt unter der Leitung von 
Emanuel Rütsche Stücke aus ihrem Winterkonzert  
und untermalt und verstärkt die inspirierende 
Bilderbuch geschichte «Raus aus den Federn!» von 
Anke de Vries mit musikalischen Ausschnitten.  
Nach dem Gottesdienst sind die Kinder eingeladen,  
die Musik instrumente aus der Nähe zu besichtigen  
und Fragen zu stellen.
Anschliessend	finden	im	Sonnegg	der	Chilekafi	 
und das Mittagessen des SonntagsTreffs statt.
Pfarrer Markus Fässler

KIRCHE HOENGG
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Dienstags 14.30 Uhr, 11. Februar, 10. März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 14. Juli

Die berühmte Geschichte von HEIDI 
kann man gar nicht oft genug nacher
zählen. Auf überaus bewegende Art 
und Weise thematisiert Andrew Bond 
mit einfühlsamen Liedern diese zeit
lose Erzählung mit den Lebensthemen 
Ausgrenzung, Beeinträchtigung und 

Einsamkeit, aber auch Naturverbunden
heit, Freundschaft und Liebe.

Weitere Informationen und Ticketver
kauf auf www.maerlimusicaltheater.ch. 
Die Plätze sind nicht nummeriert und 
die vordersten Reihen sind ausschliess
lich für die Kinder reserviert.  
Ein	Vorstellungsbesuch	empfiehlt	
sich für Kinder ab ca. vier Jahren mit 
Begleitperson. 

Kontakt: Sozialdiakonin Claire-Lise 
Kraft oder Pfarrer Markus Fässler

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Mittwoch, 5. Februar, 14 Uhr
Türöffnung 13.30 Uhr
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FÜR PRIMARSCHULKINDER 

Kinderlager  
auf dem  
Beatenberg

Bild: Peter Lissa

In der zweiten Woche der Frühlingsferien 
findet	wieder	unser	«cooles»	Lager	für	Primar
schulkinder ab der zweiten Klasse statt. Auch 
dieses Jahr fahren wir auf den Beatenberg im 
Berner Oberland.

Neben	Ausflügen	und	Aktivitäten	drinnen	
und draussen werden wir uns auch mit einem 
Thema beschäftigen und dieses altersgerecht 
vertiefen. Natürlich bleibt daneben aber auch 
genügend Freizeit zum Basteln, Fussball
spielen, Singen und für vieles mehr …

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen  
aus dem ganzen Kirchenkreis bis 13. März. 
Den Flyer mit dem Anmeldetalon gibts auf 
unserer Homepage (www.kk10.ch/kinderlager) 
oder in den verschiedenen Prospektständern  
in Oberengstringen und Höngg.

Hauptleitung und Auskunft:  
Sozialdiakon Peter Lissa,  
Telefon 044 750 06 06

HAUS «RAMSERN», BEATENBERG
Samstag, 18. bis Samstag, 25. April

SPANNENDE UND KREATIVE FRÜHLINGSFERIEN

Zwei ökumenische Tageslager
In den Frühlingsferien vom Mittwoch, 15. bis Freitag, 17. April bieten die zwei 
 ökumenischen Tageslager für Kinder zwischen Kindergarten und 6. Klasse ein 
spannendes und erlebnisreiches Programm. Für Znüni, Zmittag und Zvieri wird 
jeweils gesorgt. Übernachtet wird daheim.
Getragen und organisiert sind die Lager durch die reformierte und katholische 
 Kirche und das Gemeinschaftszentrum Höngg.

Anmeldung bis spätestens 20. März. Wir empfehlen eine rasche Anmeldung,  
da die Platzzahl beschränkt ist (Berücksichtigung nach Eingang).  
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.  
Die	Programmflyer	mit	den	Anmeldeunterlagen	wurden	an	die	Familien	verschickt.

Für Kinder vom 
1. Kindergarten bis 2. Klasse
Drei erlebnisreiche Tage unter dem 
Thema «Chnöpf»: Spiele, Kreatives, 
biblische und andere Geschichten, 
Lieder	und	ein	Ausflug	in	die	nähere	
Umgebung. Wenn das Wetter mitspielt, 
werden wir auch sonst viel im Freien 
sein. Am Freitagnachmittag sind als 
besondere Attraktion die Tösstaler  
Marionetten mit dem Theaterstück  
«de Tüümling» bei uns.

Das subventionierte Tageslager kostet  
60 Franken. Anmeldung an  
ClaireLise Kraft, Bauherrenstrasse 53, 
8049 Zürich, 043 311 40 56,  
clairelise.kraft@reformiertzuerich.ch

Wir freuen uns sehr auf diese drei Tage 
und natürlich auf eure Anmeldung!
Claire-Lise Kraft, Sozialdiakonin,  
Markus Fässler, Pfarrer 
und weitere Mitarbeitende

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG,  
ACKERSTEINSTRASSE 186
Mittwoch, 15. bis Freitag, 17. April, 
jeweils 9.30–16 Uhr

Für Teenies 
von der 3. bis zur 6. Klasse
Dieses Jahr tauchen wir in tiefe Gewäs
ser ein! «Wasser» lautet das Thema, das 
uns begleiten wird. Welche Gewässer 
wir erkunden werden, bleibt eine Über
raschung. Aber so viel ist klar: für Spass 
und Spannung – drinnen wie draussen 
– ist gesorgt!

Das Tageslager kostet 80 Franken. 
Anmeldung an Pfarrei Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146, 8049 Zürich, 
Telefon 043 311 30 30, 
info@kathhoengg.ch

Wir freuen uns auf den Frühling und 
darauf, drei erlebnisreiche Tage mit euch 
zu verbringen.
Joyce Otazo, Sofia Hadjisterkoti,  
Hanna von Aesch und das ganze Team

PFARREIZENTRUM HEILIG GEIST,  
LIMMATTALSTRASSE 146
Mittwoch, 15. bis Freitag, 17. April, 
jeweils 9.15–16 Uhr

Tageslager 2019. Bild: Markus Fässler

Der Höngger Onlineshop 
für Handgestricktes

Erlös zugunsten der 
Bazar-Projekte. 
Bestellen Sie auch telefonisch 
unter 043 311 40 60 (Sekretariat).

reformiert.lokal10 |



Höngg Oberengstringen Wipkingen West

MOMENT MAL

Die Erde dreht sich 365 Tage 
lang jedes Jahr. 

Alle vier Jahre braucht sie dazu 
einen Tag länger, und das  

ausgerechnet immer im Februar. 
Warum weiss ich auch nicht. 
Vielleicht weil es im Februar 

immer so kalt ist  
und es deswegen ein bisschen 

schwerer geht.
AUS EINEM SCHULAUFSATZ

Ausgesucht von  
Pfarrer Matthias Reuter

SPIRITUALITÄT

Ökumenische 
Fastenwoche
Eine Woche ohne Essen – geht das? 
Probieren Sie es aus – die Gruppe hilft! 
Sie möchten die Zeit vor Ostern einmal 
anders erleben? Und dabei Spirituali
tät und Gemeinschaft erfahren? Dann 
machen Sie mit! Eine Anleitung zum 
VollFasten wird abgegeben. Will
kommen sind auch Personen, die eine 
leichtere Form des Fastens, das Verzicht
fasten, praktizieren. Die Teilnehmer*in
nenzahl ist beschränkt. 

Leitung: Pia Föry, Pastoralassistentin, 
pfoery@kathhoengg.ch, 043 311 30 36, 
und Dr. Monika Bauer (Theologin) für 
die Impulse. Maria KolekBraun 
(Theologin) erteilt achtsames Yoga. 

Anmeldung bis 7. März an das Sekreta
riat der Kath. Pfarrei Heilig Geist, 
043 311 30 30, info@kathhoengg.ch. 
Details zum Ablauf der Fastenwoche 
im Flyer oder auf der Website 

PFARREI HEILIG GEIST, HÖNGG
Montag, 16., bis Samstag, 21. März 

WELTGEBETSTAG AUS ZIMBABWE

«Steh auf, nimm deine Matte 
und geh deinen Weg!»
Das Thema des Welt
gebetstags 2020 ist ein 
Satz aus der Geschichte 
«Heilung am Teich 
Betesda» (Johannesevan
gelium, Kap. 5). Es ist 
die Aufforderung, mit der 
Jesus die Heilung eines 
seit langer Zeit kranken 
Menschen bewirkt; dieser 
hatte bisher geglaubt, um 
gesund zu werden müss
ten ihn andere Menschen 
zu einer bestimmten Zeit 
zum Teich tragen.

Die Frauen aus Zimbabwe, die die Liturgie zum WGT 2020 verfasst haben, sehen 
diese Geschichte vor dem Hintergrund der politischen Situation ihres Landes. Von
1980 bis 2017 führte Robert Mugabe ein tyrannisches Regime. Von der Präsident
schaftswahl 2018 erhoffte sich die Bevölkerung einen Wandel. Leider hat sich die 
Situation unter dem neuen Präsidenten Mnangagwa nicht wesentlich verbessert. 
Die Kirchen setzen sich nun für die Erziehung zum Frieden und für den Weg der 
Versöhnung ein. Und so verstehen auch die Verfasserinnen der Liturgie den Satz aus 
dem Johannesevangelium als Aufforderung, selbst Verantwortung zu übernehmen 
auf dem Weg der Liebe zu Frieden und Versöhnung.

Am 6. März 2020 wird überall auf der Welt der Weltgebetstag in vielen Sprachen 
gefeiert. Mit den Worten der Zimbabwerinnen beten wir in dieser ökumenischen 
Feier für Frieden und Wohlergehen in Zimbabwe und auf der ganzen Welt. 

Eveline Baer-Anker, Pfarrerin Anne-Marie Müller, 
Sozialdiakonin Patricia Lieber und Team

KIRCHE HÖNGG
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr, anschliessend Zusammensein im Sonnegg  
2020 findet in Oberengstringen keine Weltgebetstagsfeier statt. 

Bild: © WDPIC

MALCOLM GREEN UND DER GOSPELCHOR 

Gospelkirche im Februar und März
Am Sonntag, 2. Februar, ist der mit
reissende amerikanische Sänger und 
Saxophonist Malcolm Green zu Gast. 
Er wird am Klavier vom Organisten 
Georgij Modestov begleitet. Pfarrerin 
Yvonne Meitner hält die Predigt.
Am Sonntag, 1. März, singt der 
Gospelchor Oberengstringen unter 
der Leitung von Fritz Mader in der 
Gospelkirche.  
Es predigt Pfarrer Jens Naske.

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 2. Februar und  
Sonntag, 1. März, je 17 Uhr

Bild: zvg
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NEUER MITARBEITER

Willkommen Andrea Claris

Bild: zvg

reformiert.lokal Kirchenkreis zehn

Wir heissen Andrea Claris in unserem Team vom  
Kirchenkreis zehn am Standort Höngg herzlich will
kommen. Andrea Claris hat Anfang Januar 2020 seine 
Arbeit als Sigrist/Hauswart begonnen.  
Er schreibt zu sich: «Ich bin Andrea Claris, 1996 in 
Zürich Oerlikon geboren und heute noch dort daheim. 
Nach der Sekundarschule habe ich ein Berufsbil
dungsprogramm	besucht,	um	mich	beruflich	zu	orien
tieren. In dem Jahr konnte ich mir einen gründlichen 
Einblick in verschiedenen Berufen verschaffen. Die 
Vielseitigkeit und die abwechslungsreichen Tätigkei
ten des Berufes «Fachmann Betriebsunterhalt» haben 
gleich mein Interesse geweckt. Nach dem Abschluss 
der dreijährigen Lehre 2015 habe ich zuerst bei einem 
Möbelhaus in Dietikon und das letzte Jahr als Haus
wart in diversen Liegenschaften gearbeitet. In meiner 
Freizeit treffe ich mich mit Freunden, gehe ins Fitness
studio oder höre gerne Musik. Ich freue mich, ein Teil 
des Teams im Kirchenkreis zehn zu werden.»

ANDREA CLARIS
Erreichbar unter 043 311 40 66 oder hausdienst.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch

MUSICALPROJEKT ZÜRICH 10 

Hollywood im Tösstal

«Heicho» ist eine hollywoodreife Famili
engeschichte, gestrickt aus Heimweh, Int
rigen, Liebe und ein bisschen Glamour. 
Der Bauernsohn Hansli kehrt zwölf Jahre 
nach seiner Flucht aus dem Provinzmief 
als HollywoodSuperstar Johnny K. 
wieder in sein Heimatdorf zurück. Dass 
seine Rückkehr nicht unbemerkt bleibt, 
versteht sich von selbst, und dass nicht 
alle Dorfbewohner davon begeistert sind 
ebenfalls – hat er doch seinerzeit seine 
Familie und seine Jugendliebe Klärli 
sitzen gelassen. Im Stück «Heicho» 
verschmelzen Schweizer Liedgut und 
amerikanische Hits von damals und heute 
zu einem herzerwärmenden Musical und 
reissen Jung und Alt mit. 

Chris Meier in der Regie 
sorgt dafür, dass das 
22-köpfige	Ensemble	
das Stück auf die Bühne 
bringt.  
Für	die	Choreografien	
zeichnet wieder Joëlle 
Regli verantwortlich – 
man darf sich auf vielsei
tige Tänze freuen, die alle 
eine eigene Geschichte 
erzählen. Die musikalische 
Leitung übernimmt nach 
einem Jahr im Hintergrund 

erneut BlissMitglied Viktor Szlovák. 
Mit Liedern von Bligg und Hecht, aber 
auch mit älteren Schweizer Klassikern, 
Musicalsongs und internationalen 
PopHits hat er dieses Mal eine grosse 
Bandbreite abzudecken – Abwechslung 
ist also garantiert!

Eintritt frei – Kollekte.  
Details auf www.musicalprojekt.ch

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Freitag, 28. Februar, 20 Uhr (Pre-
miere), Samstag, 29. Februar, 20 Uhr;  
Sonntag, 1. März, 15 Uhr;  
Freitag, 6. März, 20 Uhr;  
Samstag, 7. März, 20 Uhr

Heicho. Bild: Lucia Gilli

AMTSHANDLUNGEN

Kasualien  
im vierten 
Quartal 2019
Wir heissen willkommen – Taufen 
Noemi Bertschi
Toni Margot Blank 
Maira Eva Gschwind 
Jakob Andri Hausammann
Boris Milan Kobler
Sarah Emily Saladin

Wir haben Abschied genommen – 
Beerdigungen
Bänninger, Hans, 92. Lebensjahr
Fäh	geb.	Senn,	Helene	Josefine,	 
89. Lebensjahr
GallizziMaier, Hermann Heinrich,  
86. Lebensjahr
Güntert geb. Köstinger, Emma Theresia, 
85. Lebensjahr
Gyger geb. Moser, Heidi, 92. Lebensjahr
Henne, Margret, 92. Lebensjahr
Honegger geb. Arm, Irene,  
76. Lebensjahr
Katzorke geb. Rühle, Gudrun,  
82. Lebensjahr
Lange, Johann, 83. Lebensjahr
Lerch, Viktor Gottfried, 91. Lebensjahr
Lips geb. Wiedmer, Heidi Verena,  
82. Lebensjahr
Müller, Hans Gottfried, 91. Lebensjahr
NussholdMäder, Toni Alfred,  
86. Lebensjahr
Ottinger geb. Leu, Dora, 99. Lebensjahr
Pfäffli	geb.	Perlungher,	Edda	Mira,	 
89. Lebensjahr
Schärer, Emil, 87. Lebensjahr
Sommer geb. Bertschi, Rosa,  
97. Lebensjahr
Spengler geb. Wirz, Margaritha Martha, 
100. Lebensjahr
Spörri geb. Parolini, Rita Mina,  
94. Lebensjahr
Truog geb. Sutter, Margrit Paula,  
98. Lebensjahr
Tschumi, Eugen, 87. Lebensjahr
Wegmüller, Bruno, 76. Lebensjahr
Weinmann, Elsbeth, 88. Lebensjahr

reformiert.lokal12 |
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DENK-MAL

Übersetzen  
ist Interpretieren
Von vertrauten Bibelworten, die plötzlich 
anders klingen. Kürzlich zeigte mir eine Frau 
ihren	Konfirmationsspruch:	«Ich	habe	Dir	
geboten, dass Du getrost und freudig seiest.» 
(Josua 1,9). Es ist der Segen, den Gott Josua, 
dem Nachfolger Moses, zuspricht. Dieser Vers 
begleite sie seit vielen Jahren und gebe ihr 
immer wieder Kraft. Mir ist dieser Bibelvers 
auch sehr lieb und so freute ich mich. Gleich
zeitig dachte ich: Den habe ich aber anders im 
Kopf! In meiner Zürcher Bibel von 2007 lautet 
der Satz tatsächlich: «Habe ich dich nicht 
geheissen, mutig und stark zu sein?» Das sind 
nicht nur andere Worte, sondern hier ist der 
Vers auch als Frage formuliert. 
Nun	versuche	ich	herauszufinden,	aus	wel
cher Bibelübersetzung der Konfspruch der 
Frau stammt. Es ist die Lutherbibel von 1912, 
denn die neueren Übersetzungen brauchen 
die Adjektive «getrost» und «unverzagt», und 
formulieren mal als Frage und das andere Mal 
als Zusage. 
Ist Ihnen das auch schon passiert? In einem 
Gottesdienst oder bei der Lektüre? Da 
hören oder lesen Sie eine vertraute Bibel
stelle plötzlich mit anderen Worten und sind 
vielleicht etwas irritiert. Worte sind eben für 
uns	Menschen	auch	Heimat,	Identifikation	
und wichtige Erinnerungsträger. Das habe 
ich besonders in Argentinien gelernt, wo ich 
oft von älteren Menschen gebeten wurde, 
das «Unser Vater» mit ihnen auf Deutsch zu 
beten. «Genau so», sagten sie mir dann sicht
lich bewegt, «hat meine Grossmutter, die aus 
der Schweiz oder Deutschland kam, mit mir 
gebetet.»
Zur Kunst des Übersetzens sagte der ita
lienische Autor und Philologe Umberto Eco: 
«Bevor man sich ans Übersetzen macht, muss 
man den Text interpretieren, mit allen Risi
ken, die jede Interpretation mit sich bringt. 
Verluste und Gewinne zu verhandeln heisst 
entscheiden, welches der tiefere Sinn ist, den 
man bewahren will, auch auf Kosten des 
Wortsinns.»
Was ist der tiefere Sinn von Bibelversen?  
Das ist eine schwierige Frage, weil jedes 
biblische Wort erst dann ein lebendiges 
Glaubenswort wird, wenn es in mein Leben 
hineinspricht und so einen persönlichen Sinn 
bekommt. Und dieser Sinn, auch das ist eine 
spannende Erfahrung, kann immer wieder neu 
sein auf Grund einer Lebenssituation. 
Gerade deshalb lese ich gerne in verschiede
nen Bibelübersetzungen und Sprachen und 
lasse mich so inspirieren. Sie können das auch 
einfach und praktisch im Internet ausprobie
ren. Unter: www.diebibel.de/bibeln/ kann 
man bekannte Übersetzungen vergleichen. 
Viel Vergnügen!

Martin Günthardt

Gottesdienste 
 
So, 2. Februar, 10 h 
Musikalischer  
Gottesdienst mit KLEIN 
und gross  
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Markus Fässler,  
Sinfonietta Höngg

So, 2. Februar, 17 h 
Gospelkirche  
Musik: Malcolm Green 
mit Chilekafi ab 16.15 h 
Kirche Oberengstringen 
Yvonne Meitner

So, 9. Februar, 10 h 
Gottesdienst klassisch!  
mit Kinderhüte  
und Chilekafi 
Kirche Höngg 
Anne-Marie Müller

So, 16. Februar, 10 h 
Gottesdienst  
mit Abendmahl  
anschliessend Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 23. Februar, 17 h 
Abendfeier  
Kirche Höngg 
Jens Naske

So, 1. März, 10 h 
Gottesdienst klassisch!  
mit Kinderhüte und 
Chilekafi 
Kirche Höngg 
Matthias Reuter

So, 1. März, 11.30 h 
Tauffeier um Halbzwölf  
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

So, 1. März, 17 h 
Gospelkirche  
Musik: Gospelchor  
Oberengstringen 
mit Chilekafi ab 16.15 h 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Sa, 1. Februar, 9 h 
Gottesdienst  
Alterszentrum Sydefädeli

Sa, 1. Februar, 10.15 h 
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte

Mi, 5. Februar, 9.30 h 
Gottesdienst 
Seniorenzentrum  
«Im Morgen»

Mi, 5. Februar, 10.30 h 
Gottesdienst  
Almacasa  
Oberengstringen 
Jens Naske

Sa, 8. Februar, 9 h 
Gottesdienst  
Alterszentrum Sydefädeli 
Anne-Marie Müller

Sa, 8. Februar, 10.15 h 
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte 
Anne-Marie Müller

Di, 11. Februar, 16 h 
Andacht 
Tertianum Im Brühl 
Anne-Marie Müller

Mi, 12. Februar, 10 h 
Andacht  
Hauserstiftung  
Matthias Reuter

Fr, 14. Februar, 10 h 
Ökumenische Andacht  
Alterswohnheim Riedhof 
Ulrich Harzenmoser

Sa, 15. Februar, 9 h 
Gottesdienst  
Alterszentrum Sydefädeli

Sa, 15. Februar, 10.15 h 
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte

Mi, 19. Februar, 9.30 h 
Gottesdienst 
Seniorenzentrum  
«Im Morgen»  
Jens Naske

Sa, 22. Februar, 9 h 
Gottesdienst  
Alterszentrum Sydefädeli 
Nathalie Dürmüller

Sa, 22. Februar, 10.15 h 
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte 
Nathalie Dürmüller

So, 23. Februar, 10 h 
Gottesdienst  
Alterswohnheim Riedhof 
Ulrich Harzenmoser

Di, 25. Februar, 16.30 h 
Stunde des Gemüts  
Alterswohnheim Riedhof 
Patricia Lieber

Mi, 26. Februar, 10 h 
Andacht  
Hauserstiftung  
Pia Föry

Sa, 29. Februar, 9 h 
Gottesdienst  
Alterszentrum Sydefädeli

Sa, 29. Februar, 10.15 h 
Gottesdienst 
Alterszentrum Trotte

  
Gemeinschaft 
  
Do, 6. Februar, 11.30 h 
Spaghettiplausch  
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Di, 11. Februar, 12 h 
Ökumenischer Senio-
ren-Mittagstisch  
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Di, 25. Februar, 14 h 
WipWest-Stamm  
mit Gastvortrag 
Alterszentrum Trotte 
Yvonne Meitner

Mi, 26. Februar, 11.30 h 
Mittagessen für alle  
Sonnegg 
Monika Brühlmann

ANDREA CLARIS
Erreichbar unter 043 311 40 66 oder hausdienst.kk.zehn@reformiert-zuerich.ch
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Kind + 
Familie
 

 
So, 2. Februar, 10 h 
Gottesdienst  
mit KLEIN und gross  
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Markus Fässler

So, 2. Februar, 10 h 
SonntagsTreff  
mit Mittagessen 
Sonnegg  
Markus Fässler

Mo, 3. Februar, 
15/16.15 h 
Singe mit de Chinde  
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

Mi, 5. Februar, 9.30 h 
Eltern-Kind-Singen  
Kirche Oberengstringen 
Rebekka Gantenbein

Mi, 5. Februar, 13.30 h 
Andrew Bonds  
MärliMusicalTheater  
KGH Höngg 
Claire-Lise Kraft-Illi

Do, 6. Februar, 11.30 h 
Spaghettiplausch  
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Fr, 7. Februar, 9/9.45 h 
Singe mit de Chinde  
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

Fr, 28. Februar, 16.15 h 
Kindergottesdienst  
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa

Jugendliche 
 
mittwochs, 14–18 h  
Jugendtreff  
Underground  
Sonnegg 
Cynthia Honefeld

Fr, 7. Februar, 18.30 h 
Spirit  
Kirche Höngg 
Martin Günthardt

Fr, 7. Februar, 19.30 h 
Jugendtreff  
Underground  
Sonnegg 
Cynthia Honefeld

   
Erwachsene 
  
Mo–Fr, 14–17.30 h 
kafi & zyt 
Sonnegg Höngg 
für Kinder und Gross-
eltern, Mütter, Männer, 
Paare usw.

So, 2. Februar, 10 h 
SonntagsTreff  
mit Mittagessen 
Sonnegg 
Markus Fässler

Mo, 3. Februar, 19 h 
Wulle-Träff  
Sonnegg

Mo, 3. Februar, 19.30 h 
Kontemplation  
Kirche Höngg 
Lilly Mettler

Mi, 5. Februar, 19.30 h 
Trauertreff  
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Do, 6. Februar, 11.30 h 
Spaghettiplausch  
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Do, 6. Februar, 15 h 
Die Herbstzeitlosen  
Treffpunkt Meierhofplatz 
Béatrice Anderegg

 
 

Fr, 7. Februar, 19 h 
Spielabend  
für Erwachsene  
Sonnegg

Di, 11. Februar, 14.30 h 
Männer lesen die Bibel  
KGH Höngg 
Hans Müri

Mo, 17. Februar, 19.30 h 
Kontemplation  
Kirche Höngg 
Lilly Mettler

Di, 18. Februar, 19 h 
ReferierBar  
kath. Pfarrei Heilig Geist 
Patricia Lieber

Do, 20. Februar, 10 h 
Frauen lesen die Bibel  
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Mo, 24. Februar, 19.30 h 
Meditativer Kreistanz  
kath. Pfarrei Heilig Geist

Di, 25. Februar, 14 h 
WipWest-Stamm  
Alterszentrum Trotte 
Yvonne Meitner

Mi, 26. Februar, 11.30 h 
Mittagessen für alle  
Sonnegg 
Monika Brühlmann

Mi, 26. Februar, 19 h 
Film im Sonnegg   
Sonnegg 
Matthias Reuter 
Anmeldung bis 24. Feb.

Fr, 28. Februar, 20 h 
Musical «Heicho»  
Premiere  
KGH Höngg 
Weitere Daten  
unter «Musik»

Freiwillige 
  
Di, 4. Februar, 14.30 h 
Bazar Arbeitsgruppe 
Gehrig 
KGH Höngg 

60plus 
  
Mo–Fr, 14–17.30 h,  
(ausser 8.–23.2.) 
kafi & zyt 
Sonnegg Höngg 
für Kinder und Gross-
eltern, Mütter, Männer, 
Paare usw.

montags, 8.45 und 10 h 
Gymfit für Frauen ab 60 
KGH Höngg 
Gaby Hasler

dienstags, 9.45 h* 
Seniorenturnen 
Kirche Oberengstringen 
Clotilde Wydler

dienstags, 10.30 h* 
Gymfit für Frauen ab 60 
(ohne Bodenturnen) 
KGH Höngg 
Annabeth Juchli,  
044 272 48 94

mittwochs, 10 h* 
Gymfit für Frauen ab 60 
KGH Höngg 
Gaby Hasler,  
044 341 35 16

freitags, 9 h 
Gymfit für Männer  
ab 60 
KGH Höngg 
Martin Wyss 
044 341 67 51

Di, 4. Februar, 14 h 
Round Dance 60plus 
«Grundstufe» 
KGH Höngg 
Silvia Siegfried

Mi, 5. Februar, 9.55 h 
Kurzwanderung  
Wandergruppe Höngg

Do, 6. Februar, 15 h 
Die Herbstzeitlosen  
Treffpunkt Meierhofplatz 
Béatrice Anderegg

Di, 11. Februar, 12 h 
Ökumen. Senioren- 
Mittagstisch  
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 12. Februar, 16.30 h 
Round Dance 60 plus 
«Fortgeschrittene»  
KGH Höngg 
Silvia Siegfried

Mi, 19. Februar, 11.40 h 
Kurzwanderung  
Wandergruppe Höngg

Musik 
  
donnerstags, 19.30 h* 
Gospelchorprobe  
Kirche Oberengstringen 
Fritz Mader

donnerstags, 20 h* 
Kirchenchor Probe  
KGH Höngg 
Peter Aregger

Fr, 28. Februar, 20 h 
Musical «Heicho»  
Premiere  
KGH Höngg

Sa, 29. Februar, 20 h 
Musical «Heicho»   
KGH Höngg

So, 1. März, 15 h 
Musical «Heicho»  
KGH Höngg

Fr, 6. März, 20 h 
Musical «Heicho»  
KGH Höngg

Sa, 7. März, 20 h 
Musical «Heicho»  
KGH Höngg

   *ausser in den Schulferien
* ausser in den Schulferien
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Di, 26. Februar, 9 h  
Gedächtnistrainings-
kurs 60plus   
KGH Höngg

Mi, 27. Februar, 16.30 h  
Round Dance 60plus 
«Fortgeschrittene»   
KGH Höngg,  
Silvia Siegfried

Mo, 4. März, 14.30 h  
Gesprächsnachmittag 
der Witwengruppe   
Sonnegg

Mo, 4. März, 19 h  
Wulle Träff   
Sonnegg

Di, 5. März, 14.30 h  
Round Dance 60plus 
«Anfänger»   
Sonnegg,  
Silvia Siegfried

Mi, 6. März, 8.15 h  
Ganztagswanderung   
Vom Glatt-ins Thurtal,  
Martin Wyss

Di, 12. März, 12 h  
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch   
KGH Oberengstringen,  
Peter Lissa

Mi, 13. März, 16.30 h  
Round Dance 60plus 
«Fortgeschrittene»   
KGH Höngg,  
Silvia Siegfried

Di, 19. März, 14.30 h  
Round Dance 60plus 
für Anfänger   
Sonnegg,  
Silvia Siegfried

Mi, 20. März, 8.15 h  
Kurzwanderung  
«Zugerberg»  
Ruth Kunz

Mi, 20. März, 13.30 h  
Handy-Kurs für 
Senioren  
KGH Höngg,  
Lukas Leonhard

Di, 26. März, 14.30 h  
Café Littéraire   
«Fremde Länder»,   
KGH Höngg

Mi, 27. März, 19.30 h  
Sind wir noch  
reformiert?  
Kirche Höngg,  
Anne-Lise Diserens

Sa, 30. März, 9.30 h  
Rosenverkaufsaktion 
2019   
Zentrum Höngg , 
Martin Günthardt

60plus
 
 
Montags*, 8.45 h  
Gymfit für Frauen ab 60  
KGH Höngg,  
Gaby Hasler

Montags*, 10 h  
Gymfit für Frauen ab 60  
KGH Höngg

Dienstags*, 9.45 Uhr  
Seniorenturnen*  
Kirche Oberengstringen,  
Clotilde Wydler

Dienstags* 10.30 h   
Gymfit für Frauen ab 60  
(ohne Bodenturnen),  
KGH Höngg,  
Annabeth Juchli,  
044 272 48 94

Mittwochs*, 10 h  
Gymfit für Frauen ab 60  
KGH Höngg,  
Gaby Hasler,  
044 341 35 16

Freitags*, 9 h  
Gymfit für Männer ab 60  
KGH Höngg,  
Arthur Widmer,  
044 341 21 65

Samstags*, 9.30 h  
Englisch für 60plus   
KGH Höngg,  
Karin Pletscher

Fr, 8. März, 14 h  
Erzählcafé   
Sonnegg , 
Jean-Pierre Cotti

Sa, 9. März, 9.30-18 h  
Werk-Tag  
«Baustelle Kirche?»   
Sonnegg,  
Hannes Witzig

Mo, 11. März, 19.30 h  
Simon Stumpf und die 
Reformation   
Kirche Höngg,  
Anne-Lise Diserens

Di, 12. März, 14.30 h  
Männer lesen die Bibel   
KGH Höngg,  
Hans Müri

Mi, 13. März, 19 h  
Bibliodrama   
Sonnegg,  
Anne-Marie Müller

Do, 14. März, 10 h  
Frauen lesen die Bibel  
Sonnegg,  
Anne-Marie Müller

Mo, 18. März, 19.30 h  
Kontemplation   
Kirche Höngg,  
Lilly Mettler

Mi, 20. März, 16.30 h  
Tanzkurs für Paare   
KGH Höngg,  
Silvia Siegfried

Do, 21. März, 10 h  
Bibelkolleg für Frauen   
Kirche Oberengstringen,  
Ingrid v. Passavant

Mo, 25. März, 18 h  
Ökumenische  
Fastenwoche   
kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist , 
Pia Föry,  
Anmeldung bis 15. März

Mo, 25. März, 19.30 h  
Meditativer Kreistanz   
kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist

Jugendliche
 
 
Mittwochs*, 14–18 h  
Jugendtreff  
Underground   
Sonnegg,  
Lukas Leonhard

Fr, 15. März, 18.30 h  
Spirit –  
Jugendgottesdienst  
Kirche Höngg,  
Martin Günthardt

Erwachsene
 
 
Mo, 25. Februar, 19.30 h  
Meditativer Kreistanz   
kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist

Di, 26. Februar, 19 h  
ReferierBAR   
kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist,  
Patricia Lieber

Fr, 1. März, 19 h  
Spiele-Abend für  
Erwachsene   
Sonnegg,  
Brigitte Schanz

Mo, 4. März, 19.30 h  
Kontemplation   
Kirche Höngg,  
Lilly Mettler

Mo, 4. März, 19.30 h  
Wulle Träff  
Sonnegg

Mi, 6. März, 18.30 h  
Trauertreff  
(Neue Gruppe)   
Sonnegg,  
Anne-Marie Müller

Mi, 6. März, 19 h  
Filmabend im Sonnegg: 
«Die letzte Pointe»  
Anmeldung bis 4. März  
Matthias Reuter

Do, 7. März, 10 h  
Bibelkolleg für Frauen   
Kirche Oberengstringen,  
Ingrid v. Passavant

Kind +  
Familie
 
Mittwochs*, 9.30 h  
Eltern-Kind-Singen   
Kirche Oberengstringen,  
Franziska Lissa

Freitags*, 16.15 h  
Kindergottesdienst   
ab 15.15 h Auffangzeit,  
Kirche Oberengstringen,  
Peter Lissa

Mi, 27. Februar, 13.45 h  
Kiki-Träff mit  
Eltern-Kafi   
Sonnegg,  
Brigitte Schenkel

Mi, 13. März, 11.30 h  
FamilienTag im Frühling   
mit Mittagessen  
Sonnegg,  
Claire-Lise Kraft-Illi

Mi, 13. März, 14.30 h  
GeschichtenKiste   
Kirche Höngg,  
Claire-Lise Kraft-Illi

Sa, 23. März, 10 h  
Fiire mit de Chliine   
Kirche Höngg,  
Nathalie Dürmüller

So, 24. März, 10 h  
SonntagsTreff  
mit Kiki-Träff &  
Kinderbetreuung   
mit Mittagessen,  
Sonnegg,  
Markus Fässler

Mi, 27. März, 13.45 h  
Kiki-Träff mit  
Eltern-Kafi   
Sonnegg,  
Brigitte Schenkel

 
KAFI & ZYT

Mo–Fr,  
14–17.30 Uhr

Sonnegg,
für Kinder und 

Grosseltern;  
Mütter, Männer, 
Paare und Sie!
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Atelierkurse  
im Sonnegg 
Das gedruckte Kursprogramm liegt in unseren 
Häusern auf. 
Auskunft und Anmeldung: Brigitte Schanz,  
Telefon 043 311 40 63, atelier@kk10.ch oder 
online www.kk10.ch/atelier.

VALS KINDERKOCHKURS: COUNTRY FRIES

Donnerstag, 20. Februar, 10–14 Uhr
Für Kinder von fünf bis 14 Jahren, bis sieben 
Jahre in Begleitung
Wir schneiden Kartoffeln zu Country Fries, 
bereiten GemüseTätschli zu und machen ein 
Ketchup. Zudem lernt ihr das GurkenKrokodil 
kennen. Zum Abschluss gibt es eine köstliche 
Apfelcrème.
Mit Valérie Duc
Anmeldung bis 6. Februar

QI-GONG: SECHS HEILENDE LAUTE 

Donnerstags, 14.15–15.15 Uhr 
27. Februar, 5./12./19./26. März und  2. April
Qi-Gong-Übungen	regulieren	den	Energiefluss	
im	Körper	und	verbessern	unser	Wohlbefinden.	
Die «sechs heilenden Laute» ist eine bewegte 
Übungsreihe. Laute entstehen im Körperinneren 
und wirken auf das Körperinnere. 
Mit Ursula Wirth
Anmeldung bis 20. Februar

FASZINATION KÖRPERSPRACHE

Donnerstag, 12. März, 18.30 Uhr
Vortrag von Irene Orda: Ein Blick sagt mehr als 
tausend Worte – wir haben nicht nur Zuhörer*in
nen, sondern auch Zuschauer*innen. Der grösste 
Teil der Informationen im täglichen Miteinan
der wird durch Körpersprache vermittelt. Sie 
bewusst erkennen und deuten lernen heisst: sich 
selbst besser verstehen, sein Gegenüber besser 
einschätzen und Situationen im Berufsleben wie 
im Alltag souveräner meistern können.
Dazu	findet	am	Samstag,	21.	März,	10–15	Uhr	
ein ImpulsWorkshop «Pantomime» statt. 
Keine Anmeldung nötig

Atelier 
  
samstags, 10 h/12 h 
Malen und Gestalten 
für Kinder und  
Jugendliche 
Brigitta Kitamura,  
044 341 46 03

montags, 13.30 h 
Zeichnen und Malen für 
Erwachsene 
Brigitta Kitamura

donnerstags, 13.30 h 
Zeichnen und Malen für 
Erwachsene 
Brigitta Kitamura

Mo, 3. Februar, 19 h 
Wulle-Träff  
Sonnegg

Mi, 5. Februar, 9 h 
Nähkurs  
mit Kinderbetreuung  
Sonnegg

Mi, 5. Februar, 19 h 
Tassen töpfern (2. Teil) 
Sonnegg

Fr, 7. Februar, 19 h 
Spielabend  
für Erwachsene  
Sonnegg

Do, 20. Februar, 10 h 
Vals Kinderkochkurs 
«Country Fries»  
Sonnegg 
Anmeldung bis 6. Feb.

Do, 27. Februar, 9 h 
Nähkurs  
Sonnegg

Do, 27. Februar, 14.15 h 
Qi-Gong 
Sonnegg 
Anmeldung bis 20. Feb.

Vorschau für März
Montag, 2. März, 10 Uhr
Die Herbstzeitlosen
«Besuch Gottfried Keller Zentrum»

Mittwoch, 4. März, 14.30 Uhr
Erzählcafé
Pflegezentrum Käferberg

Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr
Trauertreff
Sonnegg Höngg

Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Ökumen. Gottesdienst zur Passionsaktion
Pfarrei Heilig Geist Höngg mit Suppenzmittag

Montag, 9. März, 18 Uhr
Kirchenkreisversammlung
Nominationen für Mitglieder 
der Kirchenkreiskommission
Kirche Höngg 

Mittwoch, 11. und 18. März, 13.30 Uhr 
Handykurs für Senioren und Seniorinnen 
Kirchgemeindehaus Höngg

Mittwoch, 11. März, ab 11.30 Uhr
FamilienTag im Frühling
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 11. März, 14.30 Uhr
GeschichtenKiste
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 11. März, 14.30 Uhr
Ökumenischer Seniorennachmittag
Reisebericht südliches Afrika 
Kirchgemeindehaus Oberengstringen

Mittwoch, 11. März, 19 Uhr
Bibliodrama-Abend
Sonnegg Höngg

Donnerstag, 12. März, 14.30 Uhr
Café littéraire «Abenteuer Kindheit» 
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Ökumenischer Suppensonntag
Kirche Oberengstringen

Dienstag, 24. März, 9 Uhr
Ökumenischer Frauenzmorge 
Kirchgemeindehaus Höngg

Mittwoch, 25. März, 19 Uhr
Film im Sonnegg: Swimming with Men
Sonnegg Höngg

 Bild: zvg

AGENDA ONLINE

Details	finden	Sie	 
im Web unter  

www.kk10.ch/agenda
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KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40 

8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG

Ackersteinstrasse 190 
8049 Zürich

SONNEGG 
FAMILIEN- UND  

GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53 

8049 Zürich

Goldschmiedstrasse 7 
8102 Oberengstringen

KIRCHE  
OBERENGSTRINGEN

Goldschmiedstrasse 8 
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN

ADMINISTRATION 

Ruth Studer
Sandra Winkler
043 311 40 60
administration.kk.zehn@
reformiertzuerich.ch

PFARRAMT

Pfrn. Nathalie Dürmüller
043 311 40 53

Pfr. Markus Fässler
043 311 40 52

Pfr. Martin Günthardt
043 311 40 51

Pfrn. Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Pfrn. Anne-Marie Müller
043 311 40 54

Pfr. Jens Naske
044 750 20 91

Pfr. Matthias Reuter
044 599 81 91

SOZIALDIAKONISCHE  
DIENSTE

Béatrice Anderegg
043 311 40 57

Cynthia Honefeld
043 311 40 58

Claire-Lise Kraft-Illi
043 311 40 56

Peter Lissa
044 750 06 06

Patricia Winteler
043 311 40 59

LEITUNG ATELIER

Brigitte Schanz Imfeld
043 311 40 63 

Mailadressen jeweils:  
vorname.name@ 
reformiertzuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Christoph Meier-Krebs
043 311 40 62
christoph.meierkrebs@ 
reformiertzuerich.ch

KANTOR

Peter Aregger
079 439 17 37

KATECHETINNEN

Annemarie Buchs 
044 750 59 61

Rebekka Gantenbein
043 499 08 25

Olivia Isliker
079 209 56 66

Tanja Loepfe
044 853 48 51

Brigitte Schenkel
079 299 94 42

SIGRISTEN /  
HAUSDIENST HÖNGG

Daniel Morf, 
Andrea Claris  
und Heiri Stiefel 
043 311 40 66
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiertzuerich.ch

Silvia Stiefel 
(Sonnegg) 043 311 40 65

SIGRIST  
OBERENGSTRINGEN

Erwin Gutgsell
044 750 31 51

KIRCHENKREISKOMMISSION  
ZEHN

Leonie Ulrich
Präsidentin
079 423 06 30   

Nächste Ausgabe:
Freitag, 28. Februar 2020 


